
ENERGIEAUSWEIS 
gemas den $$ 16 M. Energieeinaparverordnung (EnEV) vom 

Galtig bis: 

Gebäude 

Gebaudetyp 
Adresse 

Gebiudeteil 

Baujahr Gebaude 

21.08.2026 

Baujahr Wämeerzeuger 

Anzahl Wohnungen 

3 

Gebaudenutzfläche (A) 

Wesentiche Energietrager für 
Heizung und Warmwasser 

Erneuerbare Energien 
Art der Lüftung / Kühlung 

Anlass der Aussteilung 
des Energieausweises 

freistehendes Zweifamilienhaus 

Am Tann 1, 78554 Aldingen 

1991 

Ausstellor. 

1991 

2 

236,1 m? 

Sefan Schneckenburger 

Kniebisstraße 5 

Erdgas E 

Art: 

78609 Tuningen 

X Fensteriüftung 

O Neubau 
X Vermietung / Verkauf 

Datenerhebung BedarlNerbrauch durch 

Registriermummer 

O nach S 19 EnEV aus der Wohnfláche emittelt 

O Lüftungsanlage mit Wämerückgewinnung 
D Schachtlüftung O Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 

18. November 2013 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 

für Wohngebäude 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 

Die energetische Qualitat eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Enorgleverbruchs ormittelt werden. Als Be 

zugsfache dient die energetische Gebäudenutzlache nach der EnEV. die ich in der Rogel von den allgemeinen Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichsworte sollen überschlägige Vergleiche emógli 
chen (Erläuterungen- slehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4). 

Staatich geprüfter Gebaudeenergieberater (HWK) 

BW-2016-001030232 

X Der EnergieaUsweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarts erstelt (Energio 
bedartsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche informationen zum Verbrauch ind 
freiwilig. 

Verwendung: 

O Modernisierung 
(�nderung/Erweiterung) 

O Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Enorglevertbrauchs erstellt (Energie 
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Selte 3 dargestelt. 

Hotlyenrom Softyare, Energeberater Prorssonal 0 042 

O Eigentümer 

O Dem Energjeausweis sind zusatzliche informationen zur energetischen Qualitat beigefügt (freiwilige Angabe). 

D Anlage zur 
Kühlung 

O Sonstiges 
(freiwillig) 

Der Energijesusweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich aut das 
gesamte Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebdudeleil. Der Energieausweis is lediglich dafur gedacht. 

einen überschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermöglichen. 

X AUssteler 

22 08 2016 
AUsstellungsdatum 

1 

Unterschrift des Ausstellers 

Datum der angowendeten EnEV. gegebenentalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 
der Rogistnernummer (5 17 Absatz 4 Satz 4 und 6 EnEV) ist das Datum der Antragstellung enzutragen, die Rogistnernummer ist nach deren 
Eingang nachtraglich einzusetzen Mehrlachangaben moglich bei Wamenetzen Baujahr der Übergabestation 

7 Bei nicht rechtzebger Zutelung 

Ralf
Rechteck



ENERGIEAUSWEIS 
gemaß den $$ 16 M. Energieeinsparverordnung (EnE) vom 

Berechneter Energiebedarf des Gobiudes 

Energiebedarf 

Antordenungen geniA HnV 
Primárenergiebedand 

A+ 

Ist-Wert 170,7 kWhh(ma) Anforderungswert 

Enerectische Qualita der Gebäudehülle H' 

Ist-Wert 

An: 

Endenorglebedarf dioses Gobiudes 
161,7 kW(ma) 

50 

Angaben zum EEWämeG 5 

Anlorderungswert 

Ersatzmaßnahmen 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Nutzung emeuerbarer eneanund des Emeuerbare Wime-und KAtebedarfs aut 
Energlen-Wirmegosetzos (EEWNmed) 

Deckungsantell: 

Verscharter Anforderungswert 
Pomarenergiebedart. 

75 

Verscharter Anlorderungswert 
fur die onergetische Qualitat der 
Gebaudehulle H, 

0 Die nach 67 Absatz 1 Nummer 2 EEWameg 
verschartten Anforderungewerte der EnEV Sind 
engehalten 

1Zur Deckung des 

O De in Verb1ndung mt § 8 EEWarneG unm 
verscharton Anlorderungswerte der EnEV nd 
eingehallen 

Primärenergiebedar dleses Gebiudes 

Dle Anlorderungen des EEWrmeG werden durch die 
Ersatzmßnahme nach 7 Absatz 1 Nummer 2 
LEWImeG ortült. 

Hongenvon Sotwere. Energeberter Prossonl 30 042 

0.68 WI(mK) 

O eingehalten 

102.6 kW(m a) 

sehe Funote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

WI(m K) 

100 

% 

Kw(m a) 

D 

% 

125 

Registriernummer 

180 

179,7 kWwW(ma) 

für Wohngebäude 
18. November 2013 

F 
176 

Ezienzha. 

O Verfahren nach DIN V 18599 

28 

200 

Eir Eneralebodadsbernchnunnen venNendetee Vennhen 

BW-2018-001030232 

X Vertahren nach DIN V 4108-6 ung DIN V 4701-10 

O Rogelung nach 53 Absatz 5 EnEV 

nur be Neubau sowme bei Moden1senung im Fall des $ 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 
nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWameG 

X Vereinfachungen nach § 9 Abs 2 EnEV 

CO,-Emissionen 40.5 kg/(ma) 

225 

Vergleichswerte Endenergie 

eubau EFH enenoetisct 

|B|DE| 

Durchsct 

106 12 160 176 200 
Nohngebaudebu 

H 

>250 

?sehe Fußnote 2 auf Sote 1 des Energeausweses 

setiscn ni 

FH en 

nur ber Neubau 

161,7 kWh/(m²a) 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

h mode 

2 

226 >200 

Die Energieensparverordnung lasst hur dhe Berechnung des Energebedarts 
unterschiedliche Vertahren zu. die im Einzefal zu unterschsedichen Ergeb 
issen fuhren konnen Insbesondere wegen standardisener Randbedngungen 
orlauben de angogebenen Werte kene Rücschlusse au den tatsuchichen 
Energieverbrauch De ausgewesenen Bedarfswerte der Skala snd spezfische 
Werte nach der EnEV pro Quadraneter Gobaudenutzlache A. de m 
Allgemeinen großer ist als de Wohtache des Gebaudes 

froilhge Angabe 
EFH Eintamienhaus. MFH Mehtamienhaus 

0.61 WI(m K) 

Sommedicher Wamneschutz (bei Neubau) 



ENERGIEAUSWEIS 
gemüß den $$ 181. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

Erfasster Energlevertbrauch des Gebiudes 

Energieverbrauch 

Von 

(Plichtangabe in Immobilenanzeigen) 

Zeitraum 

A+ 

23 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 

bis 

Efzienzha 

A 

26 

50 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Vergleichswerte Endenergie 

EFH 

AABC D|E| 

Energietrager 

eisch 
Amoderisiert 

73 

WohnoehC 

Sebesa 

Hogenvun Soware Energeberater Protsona 30O842 

MF 

Erläuterungen zum Verfahren 

100 

100 126 150 17 200 225 >250 

ronergetisch 

oderieio 

Pnmar 
energie 
faktor. 

D 

tHH en 

erge 

Gn nicth 

Registriermummer? 

125 150 175 

18. November 2013 

Energieverbrauch 

für Wohngebäude 

Wrd 

BW-2016-001030232 

200 225 

Antel 
Warmwasser 

H 

>260 

Anteil Hezung 
(kW) 

Klima 
faktor 

ie modeilhaft ermtteten Verglechswerte boziehen sch 
aut Gebaude. n denen Warme fur Mezung und 

Warmwa6ser durch Heizkeseel im ebaude beretgostelt 

Sol ein Energieverbrauch enes mt Fern- oder Nahwame 
beheizien Gebaudes verglichen werden. # zu beachten. 
dass hier nomalerwese oin um 15 30 % genngerer 

Energieverbrauch as be verglerchbaren Gebauden mt 
Kesselhezung zu erwanen is 

Das Verfahren zur Enituung des Energieverbrauçhs ist durch de Energeensparverordnung vorgegeben Die Werte der Skala und 
spezfische Wernte pro Quadratmeter Gebaudenuzlache (A) nach der Energeensparverordnung de m Ailgamenern groler s de 
Wohnflache des Gebaudes Der tatsachliche Energ1everbrauch ener Wohnung oder enes Gebaudes wedt nsbesondere wegen des 
Witerungseinflusse und sch andemden Nuzerverhaltens vom angegebenen Energieverbraun ab 

sehe FuGnote 1 auf Sete 1 des Energieauswerses sehe Fusnote 2 a Sete 1 des EnergeauSwOSes 
gegebenentalls auch Loerstandszuschiage. Warmwasser-oder KunipaUschale in kw EFH Eitamenhaus MFH Mantamierhaus 



ENERGIEAUSWEIS 
gemaß den §§ 16 M. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18. November 2013 

Empfehlungen des Ausstellers 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengunstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 
Emplohiene Modemislerungsmaßlnahmen 

Nr. 

1 

2 

Bau- oder 
Anlagenteile 

Wande 

Fenster 

Heizung 

Wamwasser 

Hinwois: 

Maßnahmenbeschreibung in 
einzolnen Schriten 

Wämedämmverbundsystom, 12cm 

3-Scheiben-Wämeschutzverglasung 
3/0.5/0,8 

Zentralheizung mit Brennwert-Kessol 
(Erdgas E) + Solare 
Heizungsunterstützung (Sonnen 
Energie) 

Registriernummer? 

C weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Zentrale WarmwaSserbereitung über 
Solaranlage (Sonnen-Energie) + 
Heizungsanlage 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhalich bevunter. 

1 

siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweses 

Homgenron Sofware, Energeberater Prolessonal 3D 042 

für Wohngebäude 

empfohien 

X 

X moglich 

in 
Zusammenhang 

als 
Einzel 

mit größerer maß 
Modernisierung 

X 

BW-2016-001030232 

nahme 

Modernisierungsempfehlungen für das Gebaude dienen lediglich der Information. 
8ie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Kniebisstraße 5, 78609 Tuningen 

x 

X 

X 

O nicht möglich 

(treiwilige Angaben) 

geschatzie 

7 sehe Fußnote 2 aut Sene 1 des Energeausweses 

Amortisa 
tionszeit 

geschätzie 
Kosten pro 
eingesparte 

Kilowatt 

Stefan Schneckenburger, Staatlich geprüfter Gebäudeenergieberater (HWK) 

Erginzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswels (Angaben freiwillig) 

stunde 
Endenergie 



ENERGIEAUSWEIS gemaß den $$ 16 M. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

Erläuterungen 

Aosb Qdetell-Seite1 
Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung 
des Energieausweises gemaß dem Musler nach Anlage 6 auf 
den Gebaudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge 
baude zu behandein ist (siohe im Einzeinen & 22 EnEV). Dies 
wird im Energieausweis durch die Angabe .Gebiudeteil'" deut 
lich gemacht 

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher At erneuer 
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2 
(Angaben zum EEVWarmeG) dazu weitere Angaben. 

Erolebdat-Selte2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergie bedarf und den Endenergiebedarf dargestelt. Diese Angaben 
werden rechnerisch emittelt. Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener 
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin. 

gungen (2B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer 
verhalten, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme 
gewinne USw) berechnet. So lässt sich die energetische Qua 
litat des Gebáudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von 
der Weterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi 
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlksse auf den tatsáchlichen Energieverbrauch. 

Primirenroiebedad-Seite2 
Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge 
baudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die 
sogenannte .Vorkette" (Erkundung. Gewinnung, Verteilung. 
Umwandiung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. 

Heizol, Gas. Strom, erneuerbare Energien ete.). Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Energieetfizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwel! 
schonende Energienutzung. Zusaziich könnon die mit dem 
Energiebedarf verbundenen CO-Emissionen des Gebäudes 
frerwilig angegeben werden. 

Eeotisch Qualitt der GabludahQJle -Sele2 
Angegeben ist der spezilische. auf die warmeübertragende 

Umfassungs flachebOzogeng Transmissionswämeverlust (For 
melzeichon in der EnEV: H') Er beschreibt die durchschnit 
liche energetische Qualitat aller warmeübertragenden Umfas 
sungshachen (AuGenwande., Decken, Fensler atc.) eines Ge 
baudes. Ein keiner Wert signalisiert einen guten bsulichen 
Warmeschutz Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen Warmeschutz (Schutz vor Überhitzung) 
eines Gebludes. 

Endenergiebedad-Selte 2 
Der Endenergie bedart gibt die nach technischen Regeln be 
rechnete. jahrlich benotigle Energemenge fur Heizung. Luftung 
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima 
und Standardnuzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi 
kator für die Energieeffizienz eines Gebudes und einer Anla 
gentechnik. Der Endenergiebedart ist die Energiemenge, die 
dem Geblude unter der Annahme von standardisierten Bedin 
gungen und unter Berücksichtigung der Energleverluste zuge 
fohrt werden muSS, damit die standardisiorto Innentemperatur,. 
der Warmwasserbedart und die notwendigo Lüftung sicher 
geslelit werden konnen. Eln kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeifizienz. 

sehe Fußnote 1 auf Sorte 1 des Energioauweises 

Hongenroth Boware. Energbarte Prolessonal 30 047 

für Wohngebäude 
18. November 2013 

Angabanzum FAWmG-Solte 2 
Nach dem EEWarmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang ernouerbare Energien zur Deckung des Warme- und 
Kaltebedarfs nutzen. In dem Feld Angatben zum EEWarmeG 
sind die Art der oingesetzten eneuerbaren Energien und der 
prozentuale Anteil der Plichterfüllung abzulesen. Das Feld 
.Ersatzmaßnahmen" wird ausgefült. wenn die Anforderungen 
des EEWärmeG teilweise oder vollstándig durch Maßnahmen 
zur Einsparung von Energie erfült werden. Die Angaben 
dienen gegenkber der zuständigen Behörde als Nachweis 
des Umfangs der Pflichterfülung durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verscharften 
Anforderungswerte der EnEV. 

5 

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
der Abrechnungen von Heiz- Und Warmmwasserkosten nach der 
Hoizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energever 
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel 
nen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der orfasste Energiever 
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten ortlichen 
Wetterdalen und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutsch 
landweiten Mittewert umgerechnet. So führt beispielswoise ein 
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei 
ner schlechteren Beurteilung des Gebbudes. Der Endenergie 
verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des Ge 
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali 
siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künt 
tig zu erwartenden Verbrauch ist jodoch nicht möglich: insbe 
8ondere können die VerbraUchsdalen einzelner Wohneinheiten 
stark difflerieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im 
Gebäude. von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen 
Verhalten der Bewohner abhángen. 
Im Fall längerer Leerstande wird hierfür ein pauschaler Zu 
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung 
einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen 
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla 
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich 
tigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten 
Pauschalen in die ErfasSung eingegangen sind, ist der Tabelle 

Verbrauchserfassung zu entnehmen. 

Prim rengraleverbnuch-Seite 
Der Primarenergieverbrauch geht aus dem für das Gebaude 
emitelten Endenergieverbrauch hevor. Wie der Primärener 
giebedarf wird er mithilfle von Umrechnungsfaktoren ermittelt. 
die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energietrager berück 
sichtigen. 

Pllcbtangaben for ImnoblleNNAN-Seite 2und3 
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzoigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafur 
erforderlichen Angaben sind dem Energieauswois zu entneh 
men. je nach Ausweisart der Site 2 oder 3. 

Yeralelchs ede-alte 2 und 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modelhaft 
ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaitspunkte for grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebaudes mit den Vergleichg 
werlen anderer Gebaude sein. Es sind Bereiche angegeben. 
innerhalb derer ungefahr die Werte für die einzelnen 
Vergleichskategorien iegen. 
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